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Nr. 157. Halle, Montag den 9. Juli 1838.

Heutſchland.
Berlin, d. 6. Juli. Se. Majeſtät der König haben dem

Hechanten und Pfarrer Moneke zu Teiſtungen den Rothen Ad-
ter- Orden dritter Klaſſe, to wie dem Wundarzt Zoller zu Erx
leben Kreis Neuhaldensleben das Allgemeine Ehrenzeichen zu
verleihen geruht.

Berlin, d. 7 Juli. Se. Majeſtät der König haben dem
Oberſt Lieutenant und Hof- Marſchall, von Schöning, den
Rothen Adler- Orden dritter Klaſſe mit der Schleife zu verleihen

eruht.8 Der Königl. Franzöſiſche außerordentliche Geſandte und be

rollmächtigte Miniſter om hieſigen Hofe, Pair von Frankreich,
Graf Breſſon, iſt nach Hamburg von hier abgerriſt.

Berlin, d. 8. Jali. Der General-Major und Jnſpekteur
der Remonten, von Coſel, iſt nach der Provinz p'ommern von
bier asgereiſt.

Freiburg, d. 3. Juli. Heute Morgen um 8 Uhr reiſten
Se. Maj. der König und Jhre Durchl. die Frau Fürſtin
von Liegnitz, begleitet von den beſten Segenscünſchen, von
Freiburg über Landshut noch Teplitz ab.

Koblenz, d. 2. Juii. Mit würdigem Glanze wurde die
Jubelfeier des kommandirenden Generals Hrn. von Borſtell,
hier begangen, vor Allem verherrlicht durch die Gegenwart Sr.
Königl. Hoheit des Prinzen Wilhelm, Sobnes Sr. Maje-
ſtat, Höchſtwelcher vorgeſtern Abend hier eingetroffen iſt und bis
zur vollen Beendigung des Feſtes unter uns weilen wird. Vieles
hatten wir uns von dieſer Feier verſprochen, aber auch die kühn-
ſten Erwortungen ſind übertroffen worden. Von allen Seiten
waren Fremde herbeigeſtrömt und Abgeordnete zum Feſte gekom-
men Alles wetteiferte, dem edlen Greiſe den wohbloerdienten Zoll
der höchſten Verehrung und Liebe darzubringen. Wohl vie iſt ein
Jubelfeſt am Rheine gefeiert worden, zu deſſen Verherrlichung ſo
viele Kräfte zuſammengewirkt, wohl nie ein Mabl wie das geſtri-
ge in unſerem Schloſſe gefeirrt worden an dem ſo viele Perſonen
ſo verſchiedenen Standes und Ranges Theil genommen und die
Gefühle der Anhbänglichkeit an den Fürſten und Seine erhabene
Familie und die der Verehrung ines Mannes, der ſich um den
Staat und in beſondere um die Rheinlande ſo verdient gemacht
dat, in ſo herzlicher Weiſe ſich ausgeſprochen haben. Die ſchön
ſte Anerkennung die der Hochverdiente gefunden, war, daß Se.
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Königl. Hoheit der Prinz Wilbelm im Namen Sr. Majeſtät dem
Jubelgreiſe den Schwarzen Adler- Orden in Brillanten zugeſtellt
hat.

Rußland und Polen.
Warſchau, d. 30. Juni. Die bieſigen Zeitungen melden

heute Die innigſte Hoffnung der Einwohner von Warſchau iſt in
Erfuüllung gegangen. Als geſtern die Nachricht hier eintraf, datz
Se. Mojeſtät der Kaiſer und König, unſer theuerſter Mo-
narch, ſich ſchon in der Feſtung Neu Georgiewks (Modlin) befin
de, wohin ſich vorgeſtern Se. Durchl. der Feld marſchall Färſt
von Warſchau und geſtern Se. Kön. Hoh. der vorgeſtern hier ange
kommene Erzherzog Ferdinand von Oeſterreich begeben
hatten, freuten ſich ſeine getreuen Unterthanen darauf, daß
ihr Herrſcher ſie mit ſeinem Anblick beglücken werde. Man ſchmück-
te die Fenſter mit Blumen und Teppichen, man bereitete Trans-
parents und Lampen zur Jllumination vor, alle Orte, an denen
man den Monarchen paſſiren zu ſehen hoffte, waren von Volks
moſſen angefullt, und die ganze Stadt hatte ein feſtliches Anſe-
hen. Mit Einbruch der Dämmerung erglänzten alle Häuſer von
heller Beleuchtung, die Dunkelheit der Nacht mußte den ſiegrei-
chen Strahlen des Kerzenlichts weichen. Namens Chiffern und
Jnſchriften leuchteten in Transparents. Um 3 auf 12 in der
Nacht fuhr Se. Majeſtät durch die Marymontſche Barrière her-
ein, und der Jubelruf der Einwohner aller Stande, der nach
allen Seiten bin die Luft erfüllte, verkündigte den glücklichen Au-
genblick. Se. Majeſtät ſaß mit dem Erzherzoge zuſammen in
einem Wagen; im folgenden befand ſich der Fürſt Statthalter
mit dem preußiſchen General Grolman. Jn allen Straßen, durch
welche der Monarch fuhr, begrüßten die verſammelten Einwohner
ihren Vater mit herzlichem Freudenruf. Jm Palaſt Lazienki, wo
der Kaiſer abſtieg, wurde Se. Maj. von den Generalen empfan-
gen. Faſt bis gegen Tages Anbruch waren die Straßen vom
Volke gefüllt, und das ſchönſte Wetter begünſtigte dieſes freudige
Ereigniß.

Der Erzherzog Ferdinand von Oeſterreich wohnt im
Palaſt Belvedere, woſelbſt idm am Tage ſeiner Ankunft die in
Warſchau anweſenden Generale vorgeſtellt wurden.

Niederlande.
Amſterdam, d. 2. Juli. In unſerm Handeieblatt leſen

wir heute folgenden Artikel: Als dieſer Tage unſer Frankfurter



Korreſpondent uns aus guter Quelle meldete, daß die deutſche
Bundes Verſammlung darein gewilligt habe, einen Theil von
Luxemburg an Belgien abzutreten gegen eine vom Könige der Nie
derlande zu gebende Entſchädigung in Grundgebiet, kam ein Paar
Tage ſpäter ein gewiſſes Journal ebenfalls mit einer frankfurter
Korreſpondenz Nachricht zum Vorſchein, worin behauptet wird,
daß die deutſche Bundes Verſammlung mit der Rhein Provinz
und der hannoverſchen Sache beſchäftigt iſt, und daß die nieder
ländiſche Angelegenheit in den Hintergrund geſtellt ſei. Zur Be
ſtätigung der von uns gegebenen Nachricht, über deren Zuverlaäſ
ſigkeit wir nicht den geringſten Zweifel gehegt haben, und um zu
beweiſen, wie wenig dem Widerſpruche jenes Tageblattes zu trauen
iſt, verweiſen wir unſere Leſer auf das heutige Stück des Jour
nal de la Haye“, worin der erwähnte höchſt wichtige Beſchluß
der Bundes Verſammlung ebenfalls auf eine zuverlaäſſige Weiſe
verkündet wird.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 29. Juni. Den blendendſten Anblick bei

der Jllumination am geſtrigen Abend gewahrte Mivart's
Hotel, welches aus vier großen Häuſern beſteht, in wel
chem der Herzog von Oſußa, der ſpaniſche außerordent-
liche Botſchafter, Marquis von Miraflores, der preußiſche
außerordentliche Botſchafter, Fürſt zu Putbus und der Prinz
von Capua wohnen. Es war wie eine einzige Licht
maſſe von Sonnen und Sternen ausgeſtrahlt. Jm Centrum
flammte der Name Victoria in großen Buchſtaben auf der ei-
nen Seite des Hotels, nach Brook- Street zu, fah man das ſpa-
niſche Wappen, darüber eine Krone, von vier Lorbeerkränzen
umgeben, und auf jeder Seite ein großer Stern; nach Davies
Street zu war das preußiſche Wappen angebracht, darüber ein
großer Stern und zu jeder Seite deſſelben ein preußiſcher Adler,
auf deſſen Bruſt die Buchſtaben F. V. R. leuchteten jeden Adler
umgaben zwei Lorbeerkranze. Das Ganze war mit dem hellſten
Gas erleuchtet. Am Hotel des ruſſiſchen Botſchafters am Port
land Place erblickte man einen ſehr großen Adler mit ausgebreite
ten Flügeln, aus weißen Lampen gebildet, der in der einen Klaue
einen Myrthenzweig, in der anderen eine Lilie hielt; zu beiden
Seiten deſſelben ſtrahlten die Buchſtaben V. R., von Lorbeer-
Guirlanden umſchlungen. Das Hotel des Grafen Sebaſtiani
zeigte ein Tableau von 33 Fuß Höhe und 26 Fuß Breite auf ſeinem
großen Schilde las man die Anfangsbuchſtaben des Namens Lud-
wig Philipp's auf gelbem Grunde, von einem Purpurrande um-
geben, und um dieſen das franzöſiſche National-Motto: Hon-
neur et patris. Fabnen und andere militairiſche Dekorationen
füllten die oberen Felder rechts und links. Ueber dem Ganzen
ſtrahlten in Perl Schrift die Worte Victoria Regina. Sehr
reich und bunt war auch das Hotel des außerordentlichen Bot-
ſchafters von Oeſterreich, Fürſten Schwarzenberg, illuminirt
engliſche und öſterreichiſche Kronen und Wappen, von Oliven-
und Palmenzweigen umkränzt, Pyramiden und Palmbaume wa
ren daran zu einem ſchönen Ganzen gruppirt.

Die hieſigen Blätter enthalten eine genaue Angabe des Werths
der einzelnen Diamanten und der Perlen, welche die Krone
ſchmöcken, die Jhrer Majeſtät geſtern von dem Erzbiſchofe von
Canterbury aufgeſetzt wurde. Der Reif der Krone enthält
22 DHiamanten, von den zwei 2000, die übrigen jeder 1500 Pfd.
werth ſind die beiden größten ſind von 54 kleineren ringsherum ein
gefaßt, zuſammen 100 Pfd, an Wertd; ferner befinden ſich auf
der Krone 4 Kreuze, jedes aus 26 Diamanten beſtehend, zuſam-
men 12,000 Pfd. wertb dann 4 große Hiamanten auf der Spitze
dieſer Kreuze, 40,000 Pfd. 12 Diamanten in den Lilien, 10,000
Pfd. 18 kleinere ebendaſelbſt, 2000 Pfd. Perlen und Diaman-
ten in den Bögen, 10,000 Pfd. 14t kleine Diamanten an dem
auf der Krone defindlichen Reigsapfel, 500 Pfd. 26 Diamanten
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auf dem Kreuz, welches ſich auf dieſem Reichsapfel befindet, 3000
Pfd. und zwei Kreiſe Perlen um den Rand der Krone, 300 Pfd.,
was den geſtern ſchon erwähnten Geſammtwerth von 111,900
Pfd. giebt. Ungeachtet dieſer großen Menge von Juwelen wiegt
die Krone ohne die Sammetkappe und den Hermelin, nur etwas
über 19 Unzen oder ungefäbr anderthalb Pfd. in der Höhe mißt
ſie von dem goldenen Reif bis zur Spitze des oberen Kreuzes 7
Zoll und der Durchmeſſer ihres Reifs beträgt 5 Zoll. Dieſe Kro
ne iſt bekanntlich erſt jetzt fur Jhre Majeſtät neu verfertigt wor
den die übrigen KrönungsJnſignien Scepter, Schwerte, Rin
ge, Reichsapfel, Sporen und Salbungs-Gefäße, rühren aus
der Regierung Karl's II. her, für den ſie neu angefertigt werden
mußten, da die früheren Kleinodien in den Kriegen zur Zeit der
Republik theils verloren gegangen, theils vernichtet worden wa
ren. Der Stuhl, in welchem Jhre Majeſtät gekrönt wurde, der
ſogenannte Stuhl des heiligen Eduard, iſt ein alter bunt bemalter
Seſſel von hartem feſtem Holz mit Rücken und Arm Lehnen,
in welchem in früherer Zeit die Könige von Schottland gekrönt zu
werden pflegten Eduard I. brachte ihn im Jahre 1296, als er
den König der Schotten, Johann Baliol, beſiegt hatte, mit nach
England; ſeit dieſer Zeit iſt er in der Weſtminſter Abtei geblieben,
und alle Könige und Königinnen von England ſind von da an auf
demſelben gekrönt worden. Unter dem Sitz, 9 Zoll vom Boden
ab, iſt ein Brett befeſtigt, welches von vier Löwen getragen wird.
Zwiſchen dem Sitz und dieſem Brett befindet ſich ein Stein, auf
welchem Jakob geruht haben ſoll, als er den Traum von der
Himmelsleiter hatte.

London, d. 30. Juni. Geſtern gab die Königin dem Her
zog von Nemours ein Diner es waren dazu die Geſandten
der Mächte von der Quadrupelallianz, ſo wie auch der belgiſche
Miniſter eingeladen.

Jn einer am Mittwoch gehaltenen Verſammlung des Londo
ner Gemeinde Raths iſt beſchloſſen worden, den Kröönungs
Botſchaftern auf Koſten der City ein großes Diner in Guildhall
zu geben, damit dieſe ihren Souverainen von der Gaſtfreundſchaft
der Londoner Munizipalität erzählen könnten. Da ſich aber meh
rere Stimmen dagegen vernehmen ließen und man auch über den
Ort, wo das Diner gegeben werden ſollte, und über den dabei
zu machenden Aufwand, für den die Einen 5 600 Pfd. hinrei
chend fanden, die Anderen 5 6000 Pfd. erforderlich glaubten,
viel hin und her diskutirte, ſo glaubt man, daß die fremden Bot
ſchafter die Einladung höflichſt ablehnen dürften.

Man hat zu Paris und London Briefe aus Alexan
drien vom 6. Juni, wornach der Vicekönig von Aegypten,
Mehemed Ali, auf dem Punkt ſtehen ſoll, ſich unabhängig
von der Pforte zu erklären.

Vermiſchtes.
Jm v. M. ſtarb in Liegnitz der kathol. Stadt Pfarrer

Ober, 50 Jahr alt. Als Beweis der in Schleſien herrſchenden
Toleranz unter den verſchiedenen chriſtlichen Konfeſſionen mag der
Umſtand dienen, daß zum Leichenbegängniß die Glocken ſowohl
der kathol. als der evangel. Kirchen läuteten und daß unter dem
großen Leichengefolge ſich auch gegen 40 Geiſtliche beider Konfef
ſionen befanden, von denen immer zwiſchen je 2 kathol. ein evgan

el. ging.8 8 Zu Apt (Vaucluſe) hat ein Duell zwiſchen einem 80
und einem 70jaährigen Greiſe Statt gefunden wobei der eine,
Namens Richard blieb.

Auf der Eiſenbahn von St. Germain iſt ein bekla
genswerthes Unglück vorgefallen ein Reiſender war ſo unvorſich
ſig, ſich mit dem Kopf gus dem Wagen umzuſchen; man kam in
den Tunnel und ehe der Neugſerige den Kopf zurückziehen konn-
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te, war ihm der Hirnſchädel zerſchmelktert er wurde noch lebend
nach dem Spital gebracht, ſtarb aber bald darauf.

Man ſcreibt aus London, d. 30. Juni: Der Dichter
Thomas Campbell ſoll den Erb Marſchall mit folgenden Zeilen
um eine Einlaß Karte zur Krönung erſucht haben Es giebt ei
nen Platz in der Abtei, den man den Dichter Winkel nennt; ſollte
nicht vielleicht dort ein wenig Raum für einen armen lebenden
Oichter ſein Die Antwort darauf war ein EinlaßBillet zur
Weſtminſter Abtei

New Yorker Blätter theilen nachſtehenden, für die
Folgen des jetzigen Geld Syſtems der Vereinigten Staaten be-
zeichnenden Fall mit: Ein Mann hatte eine Note der Rocheſter
Bank von zwei Dollars geſtohlen und war deshalb vor Gericht ge
ſtellt worden. Sein Vertheidiger ſtellte jedoch dem Gerichtsbofe
vor, daß er noch den Geſetzen des Staats kein Verbrechen began-
gen habe, denn da das Ausgeben ſolcher Noten gegen die aus
drücklichen Beſtimmungen des Statuts ſei, ſo habe der Angeklag
te etwas geſtohlen, daß eigentlich nichts ſei. Die Richter ſtimm-
ten nach kurzer Berathung dieſer Anſicht bei, und der Gefangene
wurde frei gelaſſen

Swinemünde, d. 30. Juni. Wind und Wetter ſind
dem Häringsfang im verfloſſenen Monate ſo günſtig geweſen,
daß auf den Jnſeln Uſedom und Wollin und jenſeits der Divenow
27184 Tonnen Hörig gepackt werden konnten. Ueberhaupt ſind
in dieſem Jahre 8562 Tonnen Haring mehr gepackt, als in dem
gleichen Zeitraume des Jahres 1837. Der Fiſch fällt ſo vorzüg-
lich groß und ſchön-aus, daß die Tonne in mehreren Packereien
mit 6 Thlr. bezahlt wird. Da der faſt alle Nachmittage ſich ein
ſtellende Nord oder Nordoſtwind den Häring unſerer Küſte näher
bringt, mithin es ſich des Fanges lohnt, ſo wird dieſer bis zur

Mitte des Monats Juli fortgeſetzt werden.
Ein Liebhaber der Reitkunſt hat folgende Wette pro-

ponirt: Jch will mich am Montag in der Oper zu Paris ſehen
laſſen am Dienstag in der Oper zu London, am Mittwoch im

Theater zu Brüſſel, und am Donnerstag Abends 6 Uhr zum Mit-
tageſſen im Café de Paris erſcheinen.

Fonds- und Geld-Cours.
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Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 7. Juli.
Weizen 1 thl. 27 ſgr. 6 pf. bis 2thl. 2 ſgr. 6 pf.
Roggen 16 1 220 eGerſte 1 1 2 e 6Hafer 21 8 e 826 8Magdeburg, den 6. Juli. (Nach Wispeln.)
Weizen 40 39 thl. Gerſte 25 27 thl.
Roggen 33 35 Hafer 21 22

Nach Dresdner Scheffel.
Leipzig, den 5. Juli.

Weizen 8 thl. 20 gr. bis 4thl. 4 gr.
Roggen 3 10 12Gerſte 2 e 2 4Hafer 1 e 18 1 18Rappsſaat eW. Rübſen 7 20
S. Rübſen

Oel, der Etr. 14 14 6Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 6. Juli 10 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 6. bis 8, Juli.

Jm Kronprinzen: Se. Durchl. der Prinz Friedrich zu Schles
wig Holſtein-Sonderburg Glücksburg. Hr. Part. Dun
ckert m. Fam. a. Hamburg. Hr. Ger.Aſſeſſ. v. Vincke a.
Lübdecke. Hr. Rentier Bugge o. Berlin. Hr. Dir.
Prof. Tellkampf a. Hannover. Mad. Schmidt a. Mag
deburg. Hr. Rittergutsbeſ. Graf Henkel m. Fam. a. Volk
ſtedt. Die Hrrnu. Lieut. v. Hövell u. v. Kaßler a. Merſe
burg. Hr. Kaufm. Fertſch a. Mainz. Die Hrrnu. Kaufl.
Siegel u. Morgenſtern a. Leipzig. Hr. Kaufm. Beuchel
a. Magdeburg. Hr. OAmtm. Neumann a. Gerbſtedt.
Hr. Kaufm. Wallis a. Holſtein. Hr. Reg. Rath v. Jbell
a. Homburg. Hr. Rentmſtr. Fenke m. Fam. a. Goslar.
Hr. Part. Chodwich a. Engiand. Hr. Patt. Dunsmare
a. Edinburg.

Stadt Zürch: Hr. Oberſt v. Stegmansky a. Berlin. Hr.
Part. Schmidt a. Hamdurg. Hr. Kauſm Sonntag a.
Celle. Hr. Kaufm. Hammer a. Hannover. Hr. Kaufm.
Rohr a. Potsdam. Hr. Kaufm. Planert a. Cöln.
Hr. Part. Koch m. Gem, a. Königsberg. Hr. Geh.
Commerzienrath Schütz m. Fam. a. Braunſchweig. Hr.
Juſtizrath Ludwig a. Leipzig. Hr. Amtshaupem. v. Atne
ſtedt m. Gem. a. Demeyer. Hr. OAmtm. Manny a. Ho
henpriesnitz. Hr. Schichtmſtr. Wernicke a. Weetin.
Frau Hofräthin Keil a. Leipzig.

Goldnen Ring: Hr. Wegebaumſtr. Koppin a. Naumburg.
Hr. Lieut. v. Trotha a. Potsdam. Hr. Kaufm. Linde-
mann a. Berlin. Hr. Kaufm. Herrmann a. Frankfurt g.
M. Hr. Kaufm. Weſſils a. Hamburg. Frau Prof. Le
vezow u. Hr. Dr. Hancko a. Berlin. Hr. Hofrath Soſch
a. Merſeburg. Hr. Kaufm. Fromberg a. Glogau. Hr.
Lehrer Meiling a. Langenſalza.

Goldnen Löswen: Hr. Kaufm. Braune a. Eilenburg. Hr.
Oberſt v. Brandt a. Danzig. Hr. OLG. Refer. Müuer
a. Naumburg. Mad. Schmidt a. Berlin. Hr. Kfm.
Bröömme a. Düſſeldorf. Hr. Kaufm. Oldenfeld a. Ronne
burg. Hr. Kaufm. Schmilberg a. Schweidnitz. Hr.
Kaufm. Krebs a. Braunſchweig. Hr. Cand. theol. Rei-
necke o. Eieleben. Hr. Poſtſekr. Meyer a. Bitterfeld.
Hr. Cand. jur. Dierſen u. Frau Kammer Commiſſ. Räthin
Sommer a. Parchim.

s Schwänen: Hr. Kaufm. Moldenhauer a. Gernrede Hr.
Kaufm. Kaufmann a. Berlin. Hr. Kaufm. Kerſten ja.
Potsdam. Hr Fabr. Rothe a. Leipzig.

Schwarzen Bär: Hr. Rechnungeführer Herrmann u. Hr. Ar
chitekt Humme a. Berlin. Hr. Verwalter Röther a. Braun
denburg. Hr. Kaſtellan Braune a. Leipzig. Dem.
Winkler a. Merſeburg.

Kunſt-Nachricht.
Montag den 9. Jult, Abends 6 Uhr, Singakademie

in dem bekannten Lokale, Geübt wird die Schöpfeng von Hoyon.
Der Muſie, Verein



Bekanntmachungen.

Auction.Mittwoch den 18. Juli c. Nachmittags
2 Uhr, ſollen in der Schenke zu Mödrau:
a) ein dreiſähriges Pferd, taxirt 50 Thlr.

25 Stück Schaafe, taxirt à Stück
1 Thir., 25 Thir.,

c) ein kupferner Keſſel, taxirt 5 Thlr.
metüdietend und zwar die Schaafe einzeln,
gegen ſoforiige baare Bezahlung in Preuß.
Cour. öffentlich verkauft werden.

Lödejuün, den 4, Juli 1838.
Vermöze Auftrags des Königl. Gerichts Amts.

Gillet, OLG.-Ausecult.
Verkauf von Brauerei Geräthen.

Auf dem Amte Gottesgnaden bei
Calbe ſind ſofort aus freier Hand zu verkaufen:

ein Braufeſſel, enthaltend 1890 Berl.
Quart,

48842) ein Maiſchbottich
3) ein Stellbottich 4326
4) ein Kählſchiff mit Geſtell 6025
5) acht Stück ſtarke Drath Darr-Baätter,

nebſt mehreren andern zum Betriebe der
Brauerei nöthigen Utenſilien.

Sämmtliche Gegenſtände ſind im beſten und
brouchvarſten Zuſtande und können täglich
an Ort und Stelle in Augenſchein genommen
werden.

Der Oberamtwann
Reisner.

Heute Concert im Furſtenthale.
Stadt muſikchor.

Ece ſind 20 Schock zweijähriges langes
Rozgenſtroh zu verkaufen, in Unteresper
ſtedt bei dem Müller Schmidt.

Pferdeverkauf.
Ein gutes drauchbores Ackerpferd, ſchwarz-

brauner Wallach, ein Sattelpferd, welches
auch einſpännig zu gebrauchen iſt, ſteht zu
verkaufen bei

Ludwig Bachran,
in Unterröblingen am See.

Dienstag den 10. Juli iſt Gelegenheit
nach Dresden und Teplitz zu fahren,
in dec Leipzigerſtraße beim Lohnfuhrmann
Schaaf.

Die Ofen- Niederlage
von C. J. Stengel, kleine Uirichſtraße

No. 1021.
empfing eine Auswahl der modernſten eiſernen
Oefen, Kochröhren und eiſernen Unterkaſten
in verſchiedenen Muſtern und Srößen.

—h2TTTDZJ

Ein Logis von mehreren Stuben und
Kammern Käche, Speiſekammer, Keller
und übrigem Zubehör iſt von Migaelis ab zu
vermiethen, Steinweg No. 16900.

Hennrich.
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Den geehrten Mitgliedern des Vereins
fur den Blindenunterricht zeigen wir hiermit
an: daß nunmehr die Beiträge für das lau-
fende Jahr werden eingezogen werden und
bitten wir ſolche an den Boten Haaſe ge
gen Quittung des Rendanten Herrn G. W.
Gärtner gefälligſt zahlen zu wollen.

Halle, den 6. Juli 1838.
Der Vorſtand.

Zwei Acker Schoten zum Abpfläcken ſind
zum Verkauf bei

Bahnert in Trotho.
Auction.Montogs den 23. Juli, Vormittags 9

Uhr, ſollen in dem Schaumſchen Hauſe ne
ben dem Hrn. Bürgermeiſter Kamprath,
2 braune Ackerpferde die 11 Jahr alt, 1 Kuh,
1 Ferſe, 3 Schweine, 9 Stuck Schaaf-
vieh, 1 Räſtwagen, Ackergeräthe und Pfer
degeſchirr, öffentlich an den Meiſttietenden
gegen gleich baare Zahlung verkauft werden.

Lauchſtädt, den 4. Juli 1838.
10,000 Stück Lehmſteine ſollen des Rau

mes wegen billig am Moritzthore No. 2019.
verkauft werden.

Verkaufs- Anzeige.
1) Ein an der Ugſtrut in der goldenen Aue be

legenes ſehr ſchönes Rittergut für 30,000
Thlr. und mit der Hälfte Anzahlung,

2) ein dergl. daſelbſt für 18,000 Thlr. un
ter ein Drittheil Anzahlung,

3) ein Landgut mit 84 Acker à 14 Berliner
Schfl. Ausſaat vorzügliches Land, incl.
16 Acker zweiſchürige Wieſen, 12 Stück
gutes Rindvieh, 2 Pferde, 2 Fohlen, hat
neue ſehr ſchöne Gebäude, fur den Preis
von 8400 Thlr. mit z Anzahlung,

letzteres hat nur 40 Thlr. jahrliche Abgaben,
ſtehen ſofort eingetretener Umſtände halber zu
verkaufen. Das Nähere durch das ökonomi-
ſche Geſchäfts Büreau

im Wieſenhaus bei Querfurt.
F. Schmidt.

Anzeige.Ein junger Menſch, der Luſt hat die Oeko-
nomie zu erlernen, kann gegen ein zu zahlen
des jährliches Lehrgeid von 50 Thlr. ſogleich
auf einem Rittergute eine ſolide Stelle erhal-
ten durch das ökonomiſche Geſchöfts Bureau

im Wieſenhaus bei Querfutt.
F. Schmidt.

2090 Stück fette Hammel ſiehen zu verkau
fen bei Hoffmann in Göde witz

30 Stuck große ſtarke Hammrl ſtehen zum
Verkauf auf dem Freigute Lödersdorf.

Puttmann.
Zwei Bücherſchränke ſeder mit 4 Thu-

ren zum Schlieben ſtehen zum Verkauf, Kuh-
gaſſe No. 450.

Heute Concert durch die Délauer
Berghautbotnen der Kühne auf der Marlle.

Jagd- Verpachtung.
Die Jagd des Rittergotes Goll me ſoll

den 15. Juli Vormittags an hieſiger Ge
richts ielle an den Beſtbietenden mit Vorde
hait a, c. I. auf 6 Jahre dis 1844 verpachtet
werden.

Gollme, den 5. Juli 1838.
v. Thermann,

Gehorſamſte Einladung!
Hiermit beehre ich mich, einem hochgeehr

ten Publikum ganz ergebenſt ayzuzeigen: daß
ich geſonnen bin, den 12. Juli, wenn es aber
dieſen Tag die Witterung nicht erlauben ſollte,
den darauf folgenden als den 13. d. M ein
großes Luſtfeuerwerk vor dem Wiejenhauſe
abzubrennen. Da ich bei Bearbeitung dieſes
Feuerwerks mir es habe eifrigü argelegen
ſein laſſen etwas Gediegenes darzuſtellen, ſo
wie namertlich das ſchönſte Farbenfeuerr, wel
ches in weiß, roja, purpur, karmoſinroth,
violet, hell und dunkelblau, hell und dun-
kelgrän, hell und orangegels u. ſ. w. beſteh',
ſo kann ich im voraus die Verſicherung ver
bürgen, daß noch nie etwas ſchöneres dieſer
Art hier dargeſtellt worden i. Um eine rechte
allgemeine Theilnahme zu e zielen, habe ich
die Preiſe der Piätze, nemlich den erſten zu
6 Sgr. und den zweiten zu 4 Sgr. geſtellt.
Billets ſind in meiner Wohnung neven dem
goldnen Ring zu haben an der Raſſe tritt
ein erhöheter Preis neinlich der erſte Platz
8 Sgr. und der zweite 6 Sgr. ein. Der
Kürze halber führe ich nur die Houptſtücke
aus den aus zwei Attheilungen beſtehendem
Feuerwerke an.

Als eine Sonne mit 24 Farbenverände-
rungen ein doppeltes mechaniſches Tafelrad,
eine Feuerroſe, 2 Mühlenflügel mit buntem
Feuer garnirt, der Freundſchaſtsknoten ig
gruün, blau und rothem FKeuer, eine 5 Fuß
hohe Pyramide, um die ſich eine weiß und ro
the Schlange windet, ein greßer Stern 30
Fuß im Durchmeſſer, mit 6 verſchiedenen Far
benſonnen eine große drehende Sonne mit
einem Regendogen, ein großes horizontoles
Rad, mit Feuerrädern und Bomdenröhren
garnirt, eine große ſtehende Sonne 16 Fuß
im Durchmeſſer, worin ſich eine blau und
rothe Schlenge windet, ein Fauenſchweif von
25 Roketen, ein Obeliek von 28 Fuß Höhe in
buntem Feuer, auf jeder Seite eine Gallerie
von 35 Faß Länge, zum Schlaß eine Ka
nonade.

Eisleben, den 5 Juli 1838.
Auguſt Hänichen.

Die Kirſch- und Obſtnutzung in den Plan
tagen des Ritterguts Beuchlitz wird auch
in dieſem Jahre aus freier Hand verpochter.

Herzög.

S
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